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1 Vorstellung des Modellvorhabens
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1.1 Ausgangslage

Landkreis
Prignitz

Landkreis
Ostprignitz-
Ruppin

« Lage im strukturschwachen auf3eren
Entwicklungsraum des
Landes Brandenburg

By

 starker Bevolkerungsriickgang in den
letzten 15 Jahren, dadurch
1 Vorstellung Modellvorhaben noch dunner Werdende

11 Ausg;lr;gslage

1.2 Projekthistorie . H -
13 Projektinhalte Siedlungsdichte sowie
1.4 Akteure

1.5 Planungsaufgaben

1.6 Planerische Zielsetzungen

1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte @ SChwaChe | N d er ko mmun al en
2 Vorstellung Konzeption FlnanzaUSStattU ng

2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

Prignitz

Ostprignitz-
Ruppin

AR

Brandenburg

3 Programm KLS
3.1 Historie
3.2 Investive MalRnhahmen

Folge:
Die beiden Stadte Pritzwalk und Wittstock/Dosse sowie die Nachbar-

kommunen Meyenburg und Heiligengrabe sind zu der Uberzeugung
gelangt, dass die Herausforderungen der Zukunft eine intensivere
Kooperation und Arbeitsteilung erfolgen.
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1.2 Projekthistorie

2005

By

2005

1 Vorstellung Modellvorhaben
1.1 Ausgangslage
1.2 Projekthistorie 2007
1.3 Projektinhalte
1.4 Akteure
1.5 Planungsaufgaben

1.6 Planerische Zielsetzungen

1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte 2007

2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MalRnahmen und Projekte

3 Programm KLS
3.1 Historie
3.2 Investive MalRnhahmen

2007

2007

Grundung der Arbeitsgemeinschaft ,Autobahndreieck Witt-
stock/Dosse” mit dem Ziel Regionaler Wachstumskern zu
werden

Start des Kooperationsprozess der Stadte Pritzwalk und Witt-
stock/Dosse sowie des Amtes Meyenburg und der Gemeinde
Heiligengrabe

Aus der Arbeitsgemeinschaft ,Autobahndreieck Wittstock/
Dosse” wird ein Verein.

Der Kooperationsvertrag zur Bildung einer ,Verantwortungsge-
meinschaft zur Sicherung mittelzentraler Funktionen eines Mit-
telzentrums in Funktionsteilung® wird abgeschlossen.

Im Entwurf des neuen Landesentwicklungsplans Berlin
Brandenburg (LEP B-B) werden Pritzwalk und Wittstock/Dosse
als Mittelzentrum in Funktionsteilung ausgewiesen.

Die Erarbeitung eines Konzeptes zur gemeinsamen Sicherung

mittelzentraler Funktionen wird vom BMVBS als Modellprojekt der

NationalenStadtentwicklungspolitik anerkannt.
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1.3 Projektinhalte

« Das Projekt befasst sich mit den Problemen der Daseinsvorsorge,
die durch deutliche Schrumpfungsprozesse seit Jahren verscharft
werden.

By

« Speziell geht es um die Aufrechterhaltung und ggf. qualitative
Verbesserung der kommunalen und privaten Infrastruktur, die fur die
L Vorstellung Modellvorhaben Lebensqualitat der Bevolkerung und als ,weicher Standortfaktor”

1.1 Ausgangslage

o s auch fur die Attraktivitat der Region als Wirtschaftsstandort von
1.4 Akteure .
1.5 Planungsaufgaben QFOBer BEdeUtUng |St

1.6 Planerische Zielsetzungen
1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

3 Programm KLS

3.1 Historie
3.2 Investive MalRnhahmen
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1.4 Akteure

Kooperationsrat
P steuert <
y
bilden
Stadt Stadt Amt Gemeinde
Pritzwalk Wittstock/ Meyenburg Heiligengrabe
Dosse
nehmen
teil
Interkom. Interkom. Interkom. Interkom. Interkom. Interkom. geben
»  Arbeitsgruppe | Arbeitsgruppe | Arbeitsgruppe | Arbeitsgruppe | Arbeitsgruppe | Arbeitsgruppe [« T
Wirtschaft Techn. Infra. Soz. Infra. Siedlungsent. | Finanzen/Verw. | Bildung/Jugend Sung
Mnimmt Phehmen Thimmt
teil teil teil
Gemeinde Wirtschafts- und Amt
GroB Pankow Sozialpartner Putlitz-Berge
(Prianit2)
moderieren B.B.S.M. mbH TFH Wildau erarbeiten
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1.5 Planungsaufgaben

« Erarbeitung einer integrierten regionalen Konzeption zur
Wahrnehmung der kinftigen zentralGrtlichen Aufgaben, die auf dem
Gedanken der Kooperation und Arbeitsteilung beruht

By

« Aufbau einer Organisationsstruktur, die der Prozesshaftigkeit der
anstehenden Aufgaben gerecht wird sowie die kontinuierliche
L Vorstellung Modellvorhaben Einbeziehung der Wirtschaftsunternehmen und Sozialpartner in die

11 Ausgangslag_e . . . . .

s inhaltliche Vertiefung und organisatorische Umsetzung der
1's Planungsaufgaber Entwicklungskonzepte ermdglicht

eyl N

2 Vorstellung Konzeption ° beglertende Oﬂ:ent“Chkeltsarbe't

2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

3 Programm KLS

3.1 Historie
3.2 Investive MalRnhahmen
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1.6 Planerische Zielsetzungen

« Schaffung einer vielfaltigen, leistungsfahigen und wohnortnahen,
regionalen Bildungslandschaft

« Weiterentwicklung der Krankenhauser sowie Erarbeitung einer
gemeinsamen Ansiedlungsstrategie fur die arztliche Versorgung

By

« Abstimmung der Kulturarbeit und Entwicklung einer
Vermarktungsstrategie

1 Vorstellung Modellvorhaben

12 Projexthstone - Entwicklung und Sicherung guter Verkehrsanbindungen

1.3 Projektinhalte

1’5 Planungsatigaben « Abstimmung von kommunalen Planungen und Erstellung einer
bt s regionalen Siedlungsentwicklungskonzeption
o= Mittel- bis langfristig Erarbeitung eines gemeinsamen

2.2 Raumliches Leitbild .. . .

2.3 Maknahmen und Projekte Flachennutzungsplans und Bildung eines Planungsverbandes
Yt histore - Knupfung regionaler wirtschaftlicher Netzwerke

3.2 Investive MalRnhahmen

« Etablierung als Logistikstandort

* Imagepflege und gemeinsame Vermarktung des
Wirtschaftsstandorts
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1.7 Projektablauf und Arbeitsschritte

12.07 - 01.08

1 Vorstellung Modellvorhaben
1.1 Ausgangslage —
1.2 Projekthistorie 0308 1209
1.3 Projektinhalte
1.4 Akteure
1.5 Planungsaufgaben
1.6 Planerische Zielsetzungen
1.7 Projektablauf
2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MalRnahmen und Projekte
3 Programm KLS
3.1 Historie
3.2 Investive MalRnahmen
12.09
01.10

Erarbeitung einer Aufgabenstellung flr die integrierte
Konzeption

Vergabe des/der Auftrags/Auftrage fur die integrierte
Konzeption

Information der Offentlichkeit
Erarbeitung der integrierten Konzeption
parallel: Beteiligung der Wirtschafts- und Sozialpartner

parallel: Information der Offentlichkeit Giber Arbeitsstand
und Ergebnisse

parallel: Vorstellung und Abstimmung der integrierten
Konzeption gegentber den Wirtschafts- und
Sozialpartnern, der Offentlichkeit und der kom-
munalen Gremien

Ubergabe Endbericht

Beschlussfassung in den kommunalen Gremien
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2 Vorstellung der Konzeption
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2.1 Wesentliche Ziele und Inhalte

Wesentliche Ziele und Inhalte der integrierten Konzeption sind:

« Betrachtung der regionalen Rahmenbedingungen, Auswertung
vorliegender Planungen sowie Analyse der Starken und Schwachen
In Form einer SWOT-Analyse (englisches Akronym fur Strengths,
Weakness, Opportunities and Threats)

By

. * Koordination der Strategien in den wichtigsten kommunalpolitischen
e Bereichen wie z.B. Bildung, Gesundheit und soziale Versorgung,

1.2 Projekthistorie
1.3 Projektinhalte

1.4 Akteure Wirtschaft, Einzelhandel und Tourismus, Kultur, Verkehr und
1.5 Planungsaufgaben

1.6 Planerische Zielsetzungen S | ed I u n gse ntW' Ckl U n g

1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption « Formulierung eines regionalen Leitbildes flr die langfristige

2.1 Wesentliche Ziele

2.2 Réumliches Leitbild Entwicklung und Definition von Entwicklungszielen
2.3 MalRnahmen und Projekte

3 Programm kL5 « Benennung zentraler Handlungsstrategien und wesentlicher
3:2 Investive MaRnahmen MaBnahmen

« Ableitung von Schlisselmalinahmen mit Teilprojekten im Hinblick auf
eine mogliche Forderung durch das Land Brandenburg

« Umsetzungskonzept
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2.2 Raumliches Leitbhild

Grund-/Mittelzentrale
Funktionen:

- Bildung
Einzelhandel
Gesundheit

Grund-/Mittelzentrale
ktionen:
Kultur
ziale Versorgung

= Hamburg

Grund-/Mittelzentrale
Funktionen:
- Freizeit

A st 1\
KR

| . nHPE
' B - Halenieck— - q
P — Wlfersdar
R, o -
r] . ool
p Leitfunktion: D T . ., - - ' Leitfunktion:
] Karmend . o Blesendort I \ J .
) BILDUNG : S o \ B KULTUR
Hr‘ ) / MllFeIzentlaIe Funktionens it : . Lo (st ¥ ’ .y Mittelzentrale Funktionen:
J = @ e o f . i .
(
%
L
Grund-/Mittelzentrale
Funktionen:
- Bildung
Kultur
Legende
A= Hauptentwicklungsachse D Grundeentrake Funktion: See Vers. W Bundesautcbiahn
4 Enmwicklungsachse [ Srurdzentrale Furkian: Biktung ~ —— Bundesstraiie I cevasser
4 Verkniplung fouistische O Touiss: Landessirae .. pertin
[T minelzemraler versargungstersich,  =eeees Bahrstrecke

aufierhal des Kooperationsverburdes
HASM. mbH, 17.02.2008

= Berlin
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2.3 MalRnahmen und Projekte (Auszug) (1/2)

Siedlungsentwicklung
« Koordination der kommunalen Planungen

By

Wirtschaft

« Malinahmen zur Entwicklung als Logistikzentrum

« Mallinahmen zur Fachkraftesicherung

sesdenesaieonaeen o Erstellung eines gemeinsamen Einzelhandelskonzeptes

1.1 Ausgangslage

s « Gemeinsame Uberregionale Vermarktung von touristischen Zielen
5 Planungsafgaben « Profilierung und zielgruppenorientierte Etablierung des

1.6 Planerische Zielsetzungen

1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte Theme ntou rlsm US
2 Vorstellung Konzeption « Etablierung einer einheitlichen Wirtschaftsforderung

2.1 Wesentlichen Ziele

e et . ¢ Entwicklung gezielter kommunaler Forderstrategien zur Starkung der
3 programm kL5 Branchenkompetenzfelder
3.2 Investive MaRnahmen

Verkehr

« Bundelung der Aktivitaten bei der Verkehrs- und Infrastrukturplanung
« Revitalisierung der Bahnhofe und ihres Umfeldes
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2.3 MalRnahmen und Projekte (Auszug) (2/2)

Bildung
» Arbeitsteilige Profilierung der bestenenden Schuleinrichtungen

 Intensivierung der Beziehungen Schule/regionale Wirtschaftsbetriebe
zur Sicherung des langfristigen Fachkrafteangebots

By

Gesundheit und soziale Versorgung
HesEng edsveriaies - o Erarbeitung einer gemeinsamen Ansiedlungsstrategie fur die

1.1 Ausgangslage

s ambulante medizinische Versorgung unter Einbeziehung von
I'5 Planungsaufgaben Telegemeindeschwestern (Schwester AGnES)

1.6 Planerische Zielsetzungen
1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption Verwaltu nq

2.1 Wesentlichen Ziele

e e » Aufbau gemeinsamer Verwaltungsstrukturen und eines

2.3 MalRnahmen und Projekte

3 Programm KLS Kooperationsmanagements

3.1 Historie
3.2 Investive MalRnhahmen
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3 Programm KLS

Transferwerkstatt Kleinere Stadte und Gemeinden, 13.11.2012

16



3.1 Historie

2010
)
”M 2011

1 Vorstellung Modellvorhaben
1.1 Ausgangslage
1.2 Projekthistorie
1.3 Projektinhalte
1.4 Akteure
1.5 Planungsaufgaben
1.6 Planerische Zielsetzungen
1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

3 Programm KLS
3.1 Historie
3.2 Investive MalRnahmen

2011

Aufnahme in das Programm KLS auf Grundlage der integrierten
Konzeption

Ableitung von Foérdervorhaben in einer stadtebaulichen
Zielplanung

 Nicht investive MalRnahmen:
Kooperationsmanagement, Offentlichkeitsarbeit, Planungen
und Untersuchungen

* Investive Mal3hahmen:
Sanierung oder Schaffung von regional bedeutsamen
Infrastruktureinrichtungen

Umsetzung erster nicht investiver und investiver Mal3nhahmen
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3.2 Investive MalRhahmen (1/2)
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1 Vorstellung Modellvorhaben
1.1 Ausgangslage
1.2 Projekthistorie
1.3 Projektinhalte =
1.4 Akteure . . .
1.5 Planungsaufgaben Bahnhof Pritzwalk Quandtsche Tuchfabrik Pritzwalk
1.6 Planerische Zielsetzungen
1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

Eingangsbereich Schwimmhalle
Wittstock/D.

3 Programm KLS
3.1 Historie
3.2 Investive MaBnahmen
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3.2 Investive Maldhahmen

.

1 Vorstellung Modellvorhaben
1.1 Ausgangslage
1.2 Projekthistorie
1.3 Projektinhalte
1.4 Akteure
1.5 Planungsaufgaben

e pece e Grundschule Meyenburg Integrationskita Meyenburg

1.7 Projektablauf, Arbeitsschritte

2 Vorstellung Konzeption
2.1 Wesentlichen Ziele
2.2 Raumliches Leitbild
2.3 MaRRnahmen und Projekte

3 Programm KLS

3.1 Historie
3.2 Investive MalBnahmen
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Transferwerkstatt Kleinere Stadte und Gemeinden, 13.11.2012

20



	Integrierte Konzeption zur Wahrnehmung der mittelzentralen Funktionen im Kooperationsraum Pritzwalk – Wittstock/Dosse
	Überblick
	Vorstellung des Modellvorhabens
	Vorstellung der Konzeption
	Programm Kleinere Städte und G
emeinden

